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UNTERRICHTSVORHABEN 
THEMENÜBERBLICK EINFÜHRUNGSPHASE 1 

Umfang  
(Wochenstunden) 

1. „Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung“ – Erziehungsbedürftig-
keit und Erziehungsfähigkeit 

9 

2. „Wissen, wovon man spricht“ - Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Soziali-
sation und Enkulturation 

9 

3. „Wozu und wie erziehen?“ Erziehungsziele, Erziehungsstile und -methoden in 
verschiedenen Kontexten (Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft) und/oder 
verschiedenen Kulturen 

24 

THEMENÜBERBLICK EINFÜHRUNGSPHASE 2  

4. Anforderungen an das Lernen in der heutigen Zeit – der Zusammenhang von 
Erziehung und Lernen 

9 

5. Lernen aus wissenschaftlicher Sicht I – behavioristische Lerntheorien (Klassi-
sche und Operante Konditionierung) 

12 

6. Lernen aus wissenschaftlicher Sicht II – sozial-kognitive Lerntheorien (Lernen 
am Modell) 

9 

7. Lernen aus wissenschaftlicher Sicht III – kognitive Lerntheorien (Lernen durch 
Einsicht) 

6 

8. Lernen als konstruktiver Prozess – Selbststeuerung und Selbstverantwortlich-
keit des Lernens 

12 

Summe der Wochenstunden: 90 

Eingeführte Lehrwerke: Kursbuch Erziehungswissenschaft. Hrsg. von Georg 
Bubolz und Heribert Fischer. Berlin: Cornelsen, 2010.1 
Perspektive Pädagogik, Heft 1 und 2. Hrsg. von und Elmar Wortmann und Michael 
Willemsen (Heft 1) bzw. Christoph Storck (Heft 2). Stuttgart: Ernst Klett Verlag 
2014 bzw. 2015.2 

Stand: 10.02.2016 

 
Anm.: Die Zahl der Wochenstunden ist als Richtwert zu verstehen. Die Lehrkraft kann ggf. Schwerpunk-
te setzen. Die Reihenfolge der Unterrichtsvorhaben ist nicht festgelegt. Die aufgeführten Unterrichtsvor-
haben umfassen lediglich die obligatorischen Inhalte. Verbleibende Wochenstunden können durch fakul-
tative Themen ergänzt werden. 
Die aufgeführten Inhalte und Kompetenzen entsprechen dem ab dem Schuljahr 2014/15 gültigen Kern-
lehrplan Erziehungswissenschaft.3 Der vorliegende schulinterne Lehrplan ist am 25. Juni 2014 durch die 
gemeinsame Fachkonferenz von Ruhr- und Schiller-Gymnasium verabschiedet worden. 

                                                 
1 Im Folgenden abgekürzt zitiert als KB EW. Daneben wird auch auf die Bände der Reihe „Kursthemen Erziehungswissenschaft. 
Hrsg. von Georg Bubolz. Berlin: Cornelsen, 2000“ (6 Bände) zurückgegriffen (im Folgenden zitiert als KT EW 1-6). Neben die-
sen Lehrwerken werden zahlreiche weitere Texte verwendet, die den Schülerinnen und Schülern in Kopien zur Verfügung ge-
stellt werden. 
2 Im Folgenden abgekürzt als PP Heft 1 bzw. 2. 
3 Vgl. Erziehungswissenschaft. Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Gymnasium / Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. Hrsg. 
vom Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen. Düsseldorf, 2013 (Heft 4719). 
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THEMA Umfang  
(Wochenstunden) 

1. „Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung“ – Erziehungsbedürftig-
keit und Erziehungsfähigkeit 
 

9 

 

Entscheidungen zum längerfristigen LERNPROZESS 
 

BEZÜGE DES GEPLANTEN UNTERRICHTSVORHABENS: 

 zu übergeordneten Kompetenzerwartungen  

 zum Schulprogramm 

 zum Methoden- und Medienkonzept 

VERNETZUNG 

 zu vergangenem und folgendem Unterricht  

 zu Methoden fachlichen Lernens 

 weitere Absprachen der Fachkonferenz 

-  
 

-  
 

 

INHALTSFELDER und INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
 

Inhaltsfeld 1:  
Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Anthropologische Grundannahmen  
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 KOMPETENZERWERB 
(konkretisierte Kompetenzen, Schwerpunkte fett markiert) 

1. Sachkompetenzen 2. Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben und erklären elementare erzie-
hungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

 ordnen und systematisieren gewonnene Er-
kenntnisse nach fachlich vorgegebenen Krite-
rien (SK 4), 

 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5), 

 erläutern verschiedene anthropologische 
Grundannahmen in ihrem Modell- und Theo-
riecharakter,  

 ordnen und systematisieren unterschiedli-
che anthropologische Grundannahmen 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben mit Hilfe der Fachsprache päda-
gogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1) 

 ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

 analysieren unter Anleitung Texte, insbesonde-
re Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Me-
thoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 

3. Urteilskompetenzen 4. Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis 
und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissen-
schaftlicher Theorien (UK 1), 

 beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich 
relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglich-
keiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener 
beteiligter Akteure (UK 3),  

 beurteilen eigene und andere anthropologi-
sche Grundannahmen,  

 beurteilen ansatzweise die Erweiterung der 
pädagogischen Perspektive durch anthropo-
logische Grundannahmen 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für 
das [...] alltägliche erzieherische Agieren (HK 1) 

 erproben in der Regel simulativ verschiedene 
Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 

 

 

GEGENSTÄNDE: (Literatur, Materialien, Medien) 
KT EW. 1: S. 35-49 
PP Heft 1: S. 6-13, 90-96 

Orientierung an VORGABEN:  
- 
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THEMA Umfang  
(Wochenstunden) 

2. „Wissen, wovon man spricht“ - Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisa-
tion und Enkulturation  
 

9 

 

Entscheidungen zum längerfristigen LERNPROZESS 
 

BEZÜGE DES GEPLANTEN UNTERRICHTSVORHABENS: 

 zu übergeordneten Kompetenzerwartungen  

 zum Schulprogramm 

 zum Methoden- und Medienkonzept 

VERNETZUNG 

 zu vergangenem und folgendem Unterricht  

 zu Methoden fachlichen Lernens 

 weitere Absprachen der Fachkonferenz 

-  
 

-  
 

 

INHALTSFELDER und INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
 

Inhaltsfeld 1:  
Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Soziali-
sation und Enkulturation 

 Das pädagogische Verhältnis 
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 KOMPETENZERWERB 
(konkretisierte Kompetenzen, Schwerpunkte fett markiert) 

1. Sachkompetenzen 2. Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 erklären grundlegende erziehungswissenschaft-
lich relevante Zusammenhänge (SK 1), 

 stellen elementare Modelle und Theorien dar 
und erläutern sie (SK 2), 

 ordnen und systematisieren gewonnene Er-
kenntnisse nach fachlich vorgegebenen Krite-
rien (SK 4), 

 erklären die Zusammenhänge von Erzie-
hung, Bildung, Sozialisation und Enkultura-
tion,  

 erklären das pädagogische Verhältnis und stel-
len elementare Theorien zum pädagogischen 
Verhältnis dar, 

 beschreiben pädagogisches Handeln vor 
dem Hintergrund von Erziehung, Bildung, 
Sozialisation und Enkulturation 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch 
die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsen-
tationstechnik dar (MK 13) 

3. Urteilskompetenzen 4. Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis 
und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissen-
schaftlicher Theorien (UK 1), 

 beurteilen in Ansätzen die Reichweite von The-
oriegehalten der Nachbarwissenschaften aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2), 

 beurteilen exemplarisch die Reichweite ver-
schiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 
5), 

 beurteilen die Beschreibbarkeit pädagogi-
schen Handelns in den Kategorien von Er-
ziehung, Bildung, Sozialisation und Enkultu-
ration 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von pädagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK 4) 

 

 

GEGENSTÄNDE: (Literatur, Materialien, Medien) 
KB EW: S. 28-65 
KT EW 1: S. 13-71 
PP Heft 1: S. 13-27, 96-104 

Orientierung an VORGABEN:  
- 
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THEMA Umfang  
(Wochenstunden) 

3. „Wozu und wie erziehen?“ Erziehungsziele, Erziehungsstile und -methoden in 
verschiedenen Kontexten (Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft) und/oder ver-
schiedenen Kulturen 
 

24 

 

Entscheidungen zum längerfristigen LERNPROZESS 
 

BEZÜGE DES GEPLANTEN UNTERRICHTSVORHABENS: 

 zu übergeordneten Kompetenzerwartungen  

 zum Schulprogramm 

 zum Methoden- und Medienkonzept 

VERNETZUNG 

 zu vergangenem und folgendem Unterricht  

 zu Methoden fachlichen Lernens 

 weitere Absprachen der Fachkonferenz 

-  
 

-  
 

 

INHALTSFELDER und INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
 

Inhaltsfeld 1:  
Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erziehungsziele  

 Erziehungsstile  

 Bildung für nachhaltige Entwicklung  

 Das pädagogische Verhältnis 
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 KOMPETENZERWERB 
(konkretisierte Kompetenzen, Schwerpunkte fett markiert) 

1. Sachkompetenzen 2. Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 erklären grundlegende erziehungswissenschaft-
lich relevante Zusammenhänge (SK 1), 

 stellen elementare Modelle und Theorien dar 
und erläutern sie (SK 2), 

 beschreiben und erklären elementare erzie-
hungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

 ordnen und systematisieren gewonnene Er-
kenntnisse nach fachlich vorgegebenen Krite-
rien (SK 4), 

 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5), 

 vergleichen exemplarisch die Ansprüche päda-
gogischer Theorien mit pädagogischer Wirk-
lichkeit (SK 6). 

 erklären das pädagogische Verhältnis und stel-
len elementare Theorien zum pädagogischen 
Verhältnis dar, 

 stellen kontextualisiertes pädagogisches Han-
deln als durch anthropologische Grundannah-
men beeinflusst dar, 

 erklären grundlegende Erziehungsstile und 
systematisieren daraus zu ziehende Er-
kenntnisse, 

 stellen elementare Vorstellungen hinsicht-
lich der Ziele von Erziehung dar, 

 ordnen und systematisieren Erziehungsziele 
und setzen sie in Beziehung zueinander, 

 stellen den steuernden Einfluss von Erzie-
hungszielen auf pädagogisches Handeln in 
verschiedenen Kontexten dar. 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 erstellen unter Anleitung Fragebögen und füh-
ren eine Expertenbefragung durch (MK 2) 

 ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

 ermitteln unter Anleitung aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Materialsorten mögli-
che Adressaten und Positionen (MK 4) 

 ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und 
benennen deren Interessen (MK 5) 

 analysieren unter Anleitung Texte, insbesonde-
re Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Me-
thoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 werten unter Anleitung empirische Daten in Sta-
tistiken und deren grafische Umsetzungen unter 
Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK 7) 

 werten mit qualitativen Methoden gewonnene 
Daten aus (MK 8) 

 ermitteln ansatzweise die Genese erziehungs-
wissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 
10) 

 erstellen einfache Diagramme und Schaubilder 
als Auswertung einer Befragung (MK 12) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsen-
tationstechnik dar (MK 13) 
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3. Urteilskompetenzen 4. Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis 
und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wis-
senschaftlicher Theorien (UK 1), 

 beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich 
relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglich-
keiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener 
beteiligter Akteure (UK 3), 

 unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil 
(UK 4), 

 beurteilen exemplarisch die Reichweite ver-
schiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 
5), 

 beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im 
Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6). 

 bewerten ihr Vorverständnis zum pädagogi-
schen Verhältnis vor dem Hintergrund theo-
retischer Aussagen, 

 beurteilen einfache Fallbeispiele zum päda-
gogischen Verhältnis hinsichtlich der Mög-
lichkeiten, Grenzen und Folgen eines damit 
verbundenen Handelns, 

 beurteilen einfache Beispiele in Bezug auf die 
Beeinflussung des Handelns der beteiligten Ak-
teure durch anthropologische Grundannahmen, 

 beurteilen einfache Fallbeispiele hinsichtlich 
vorkommender Erziehungsstile und des 
Blicks auf diese aus der Sicht der verschie-
denen Akteure, 

 beurteilen ansatzweise den Beitrag von 
Nachbarwissenschaften wie Philosophie, 
Soziologie, Politologie und Psychologie zur 
Beschreibung von Erziehungszielen, 

 beurteilen einfache Fallbeispiele mit Blick 
auf implizite Erziehungsziele und auf die 
Sicht der verschiedenen Akteure auf diese 
Ziele, 

 bewerten den Stellenwert der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in unterschiedli-
chen Erziehungsprozessen. 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 entwickeln und erproben Handlungsvarianten 
für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernpro-
zesse (HK 2), 

 erproben in der Regel simulativ verschiedene 
Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 

 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von pädagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK 4) 

 

 

GEGENSTÄNDE: (Literatur, Materialien, Medien) 
KB EW: S. 66-103 
KT EW 1: S. 72-211 
PP Heft 1: S. 32-52, 57-88 

Orientierung an VORGABEN:  
- 
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THEMA Umfang  
(Wochenstunden) 

4. Anforderungen an das Lernen in der heutigen Zeit – der Zusammenhang von Er-
ziehung und Lernen  
 

9 

 

Entscheidungen zum längerfristigen LERNPROZESS 
 

BEZÜGE DES GEPLANTEN UNTERRICHTSVORHABENS: 

 zu übergeordneten Kompetenzerwartungen  

 zum Schulprogramm 

 zum Methoden- und Medienkonzept 

VERNETZUNG 

 zu vergangenem und folgendem Unterricht  

 zu Methoden fachlichen Lernens 

 weitere Absprachen der Fachkonferenz 

-  
 

 Anknüpfung an die inhaltlichen Schwerpunkte 
„Anthropologische Grundannahmen“ (Unter-
richtsvorhaben 1) sowie „Erziehung und Bildung 
im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturati-
on“ (Unterrichtsvorhaben 2) 

 

 

INHALTSFELDER und INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
 

Inhaltsfeld 2:  
Lernen und Erziehung 
 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Men-
schen 

 Inklusion  
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 KOMPETENZERWERB 
(konkretisierte Kompetenzen, Schwerpunkte fett markiert) 

1. Sachkompetenzen 2. Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 erklären grundlegende erziehungswissenschaft-
lich relevante Zusammenhänge (SK 1), 

 beschreiben und erklären elementare erzie-
hungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

 ordnen und systematisieren gewonnene Er-
kenntnisse nach fachlich vorgegebenen Krite-
rien (SK 4), 

 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5), 

 erklären den Zusammenhang zwischen Er-
ziehung und Lernen, 

 beschreiben die Lernbedürftigkeit und Lern-
fähigkeit des Menschen, 

 stellen den Einfluss pädagogischen Han-
delns auf Lernprozesse exemplarisch dar, 

 beschreiben inklusive Bildung als Men-
schenrecht im Sinne der UN-
Behindertenrechtskonvention 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben mit Hilfe der Fachsprache päda-
gogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1)  

 ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

 
 

3. Urteilskompetenzen 4. Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich 
relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglich-
keiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener 
beteiligter Akteure (UK 3), 

 unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil 
(UK 4), 

 beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im 
Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6). 

 beurteilen einfache Fallbeispiele für Lernpro-
zesse hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen 
und Folgen darauf bezogenen Handelns aus 
den Perspektiven verschiedener Akteure. 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 entwickeln und erproben Handlungsvarianten 
für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernpro-
zesse (HK 2) 

 erproben in der Regel simulativ verschiedene 
Formen pädagogischen Handelns (HK 3), 

 
 
 
 

 

GEGENSTÄNDE: (Literatur, Materialien, Medien) 
KB EW: S. 105-114 
KT EW 2: S. 11-14 
PP Heft 1: S. 90-104, 115-121,  
Heft 2: S. 4-26, 77-85, 107-116 

Orientierung an VORGABEN:  
- 
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THEMA Umfang  
(Wochenstunden) 

5. Lernen aus wissenschaftlicher Sicht I – behavioristische Lerntheorien (Klassi-
sche und Operante Konditionierung) 
 

12 

 

Entscheidungen zum längerfristigen LERNPROZESS 
 

BEZÜGE DES GEPLANTEN UNTERRICHTSVORHABENS: 

 zu übergeordneten Kompetenzerwartungen  

 zum Schulprogramm 

 zum Methoden- und Medienkonzept 

VERNETZUNG 

 zu vergangenem und folgendem Unterricht  

 zu Methoden fachlichen Lernens 

 weitere Absprachen der Fachkonferenz 

- 
 

- 
 

 

INHALTSFELDER und INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
 

Inhaltsfeld 2:  
Lernen und Erziehung 
 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogi-
sches Handeln  
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 KOMPETENZERWERB 
(konkretisierte Kompetenzen, Schwerpunkte fett markiert) 

1. Sachkompetenzen 2. Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 stellen elementare Modelle und Theorien dar 
und erläutern sie (SK 2) 

 beschreiben und erklären elementare erzie-
hungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

 erklären die zentralen Aspekte des behavio-
ristischen Lernverständnisses 

 stellen pädagogische Praxisbeispiele zu den 
Lerntheorien dar 

 (stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Lernprozesse exemplarisch dar) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 analysieren mit Anleitung Experimente unter 
Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch 
die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsen-
tationstechnik dar (MK 13) 

3. Urteilskompetenzen 4. Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beurteilen exemplarisch die Reichweite ver-
schiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 5) 

 beurteilen einfache Fallbeispiele für Lernpro-
zesse hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen 
und Folgen darauf bezogenen Handelns aus 
den Perspektiven verschiedener Akteure 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für 
das eigene Lernen (HK 1)  

 entwickeln und erproben Handlungsvarianten 
für Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2) 

 

 

GEGENSTÄNDE: (Literatur, Materialien, Medien) 
KB EW: S. 126-134 
KT EW 2: S. 15-44 
PP Heft 2: S. 27-45 

Orientierung an VORGABEN:  
- 
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THEMA Umfang  

(Wochenstunden) 

Lernen aus wissenschaftlicher Sicht II – sozial-kognitive Lerntheorien (Lernen am 
Modell) 
 

9 

 

Entscheidungen zum längerfristigen LERNPROZESS 
 

BEZÜGE DES GEPLANTEN UNTERRICHTSVORHABENS: 

 zu übergeordneten Kompetenzerwartungen  

 zum Schulprogramm 

 zum Methoden- und Medienkonzept 

VERNETZUNG 

 zu vergangenem und folgendem Unterricht  

 zu Methoden fachlichen Lernens 

 weitere Absprachen der Fachkonferenz 

- 
 

- 
 

 

INHALTSFELDER und INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
 

Inhaltsfeld 2:  
Lernen und Erziehung 
 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogi-
sches Handeln  

 



Schulinterner LEHRPLAN PÄDAGOGIK      

für die Einführungsphase 
 

 

 

Seite 14 von 18 

 

 KOMPETENZERWERB 
(konkretisierte Kompetenzen, Schwerpunkte fett markiert) 

1. Sachkompetenzen 2. Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 stellen elementare Modelle und Theorien dar 
und erläutern sie (SK 2) 

 beschreiben und erklären elementare erzie-
hungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5) 

 erklären Beobachtungslernen und unter-
scheiden es von den Konditionierungsarten 

 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Lernprozesse exemplarisch dar 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 analysieren mit Anleitung Experimente unter 
Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch 
die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsen-
tationstechnik dar (MK 13) 

 

3. Urteilskompetenzen 4. Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich 
relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglich-
keiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener 
beteiligter Akteure (UK 3) 

 beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im 
Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6) 

 beurteilen einfache Fallbeispiele für Lernpro-
zesse hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen 
und Folgen darauf bezogenen Handelns aus 
den Perspektiven verschiedener Akteure 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 entwickeln und erproben Handlungsvarianten 
für Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2) 

 

GEGENSTÄNDE: (Literatur, Materialien, Medien) 
KB EW: S. 135-146 
KT EW 2: S. 47-58 
PP Heft 2: S. 46-53 

Orientierung an VORGABEN:  
- 
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THEMA Umfang  

(Wochenstunden) 

Lernen aus wissenschaftlicher Sicht III – kognitive Lerntheorien (Lernen durch Ein-
sicht) 
 

6 

 

Entscheidungen zum längerfristigen LERNPROZESS 
 

BEZÜGE DES GEPLANTEN UNTERRICHTSVORHABENS: 

 zu übergeordneten Kompetenzerwartungen  

 zum Schulprogramm 

 zum Methoden- und Medienkonzept 

VERNETZUNG 

 zu vergangenem und folgendem Unterricht  

 zu Methoden fachlichen Lernens 

 weitere Absprachen der Fachkonferenz 

- 
 

- 
 

 

INHALTSFELDER und INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
 

Inhaltsfeld 2:  
Lernen und Erziehung 
 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogi-
sches Handeln  

 



Schulinterner LEHRPLAN PÄDAGOGIK      

für die Einführungsphase 
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 KOMPETENZERWERB 
(konkretisierte Kompetenzen, Schwerpunkte fett markiert) 

1. Sachkompetenzen 2. Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben und erklären elementare erzie-
hungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

 ordnen und systematisieren gewonnene Er-
kenntnisse nach fachlich vorgegebenen Krite-
rien (SK 4) 

 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5) 

 stellen einen kognitiven Erklärungsansatz 
der Informationsaufnahme und -verarbei-
tung dar 

 erklären neurobiologische Grundlagen des 
Lernens 

 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Lernprozesse exemplarisch dar 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch 
die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsen-
tationstechnik dar (MK 13) 

 
 
 
 

3. Urteilskompetenzen 4. Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beurteilen in Ansätzen die Reichweite von The-
oriegehalten der Nachbarwissenschaften aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2) 

 beurteilen in Ansätzen die pädagogische 
Relevanz von Theoriegehalten und die Me-
thoden der Erkenntnisgewinnung in der 
Lernpsychologie und der Neurobiologie 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 erproben in der Regel simulativ verschiedene 
Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 

 
 
 
 
 

 

GEGENSTÄNDE: (Literatur, Materialien, Medien) 
KB EW: S. 147-151 
KT EW 2: S. 59-71 
PP Heft 2: S. 54-65 

Orientierung an VORGABEN:  
- 
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THEMA Umfang  

(Wochenstunden) 

Lernen als konstruktiver Prozess – Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit 
des Lernens  
 

12 

 

Entscheidungen zum längerfristigen LERNPROZESS 
 

BEZÜGE DES GEPLANTEN UNTERRICHTSVORHABENS: 

 zu übergeordneten Kompetenzerwartungen  

 zum Schulprogramm 

 zum Methoden- und Medienkonzept 

VERNETZUNG 

 zu vergangenem und folgendem Unterricht  

 zu Methoden fachlichen Lernens 

 weitere Absprachen der Fachkonferenz 

- 
 

- 
 

 

INHALTSFELDER und INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
 

Inhaltsfeld 2:  
Lernen und Erziehung 
 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in 
Lernprozessen 
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für die Einführungsphase 
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 KOMPETENZERWERB 
(konkretisierte Kompetenzen, Schwerpunkte fett markiert) 

1. Sachkompetenzen 2. Methodenkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 stellen elementare Modelle und Theorien dar 
und erläutern sie (SK 2) 

 beschreiben und erklären elementare erzie-
hungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

 ordnen und systematisieren gewonnene Er-
kenntnisse nach fachlich vorgegebenen Krite-
rien (SK 4) 

 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5) 

 beschreiben die Selbststeuerung von Lern-
prozessen 

 stellen pädagogische Praxisbeispiele zu den 
Lerntheorien dar 

 stellen den Einfluss pädagogischen Han-
delns auf Lernprozesse exemplarisch dar 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

 ermitteln unter Anleitung aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Materialsorten mögli-
che Adressaten und Positionen (MK 4) 

 ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und 
benennen deren Interessen (MK 5) 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch 
die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11) 

 
 

3. Urteilskompetenzen 4. Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis 
und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissen-
schaftlicher Theorien (UK 1) 

 beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich 
relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglich-
keiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener 
beteiligter Akteure (UK 3) 

 unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil 
(UK 4) 

 beurteilen exemplarisch die Reichweite ver-
schiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 5) 

 beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im 
Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6) 

 bewerten ihr Vorverständnis von Lernen 
und ihre subjektiven Theorien über Lernpro-
zesse und -bedingungen mit Hilfe wissen-
schaftlicher Theorien 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für 
das eigene Lernen (HK 1) 

 entwickeln und erproben Handlungsvarianten 
für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernpro-
zesse (HK 2) 

 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von pädagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK 4) 

 
 
 
 
 
 

 

GEGENSTÄNDE: (Literatur, Materialien, Medien) 
KB EW: S. 159-166 
KT EW 2: S. 135-189 
PP Heft 2: S. 65-76, 86-104 

Orientierung an VORGABEN:  
- 
 

 


